
Jhgst. 2 LB1: Sprechen und Zuhören Kom
petenzerw

artungen 
 

S
chulhausinternes C

urriculum
: Sprechen und Zuhören 

1 

G
rundlegende K

om
petenzen im

 Lernbereich D
eutsch  

 Jahrgangsübergreifende K
om

petenzen: aktiv zuhören, G
esprächsegeln aufstellen und einhalten, verständlich und them

enbezogen sprechen, eine leserliche H
andschrift verw

enden 
 

G
rundlegende K

om
petenzen (LP PLU

S) 
Entw

icklungsbezogene K
om

petenzen (Förderschullehrplan) 
D

ie SchülerInnen 
LB

 4 M
ethodenkom

petenzen 
(Förderschullehrplan) 

Jahrgangsstufe 
1  

1. 
aufm

erksam
 zuhören und gezielt nachfragen (aktiv 

zuhören)  
2. 

R
ücksichtnahm

e im
 G

espräch üben und auf eine 
G

esprächskultur m
it gem

einsam
 erstellten R

egeln 
achten (G

esprächsegeln aufstellen und einhalten)  
3. 

E
igene E

rzählungen/ B
eschreibungen m

it geeigneten 
sprachlichen M

itteln strukturieren (verständlich und 
them

enbezogen sprechen)  
4. 

Lese- und Literaturerfahrungen (Phonem
-G

raphem
-

K
orrespondenzen erw

erben und das Zusam
m

enlesen 
von G

raphem
en üben) (M

edien: Bücher, H
örm

edien)  
5. 

Fachbegriffe gebrauchen (Laut, S
ilbe, W

ort, S
atz)  

M
otorik und W

ahrnehm
ung:  

- festigen die eigene graphom
otorischen K

om
petenzen als 

G
rundlage für die E

ntw
icklung von Schreibfertigkeiten. (Feinm

otorik)  
- erfassen als G

anzes visuelle D
etails von B

uchstaben und 
S

ignalgruppen, von W
örtern und W

ortgruppen. (V
isuelle 

D
ifferenzierung und R

aum
lage)  

- nutzen differenzierte W
ahrnehm

ung von Lautunterschieden als 
G

rundlage für richtiges S
chreiben. (Lautanalyse und Lautsynthese)  

- prägen sich W
ortschatz und gram

m
atische Fachbegriffe ein und 

erkennen S
trukturen w

ieder. (V
isuelles und auditives G

edächtnis) 
 D

enken und Lernstrategien: 
- m

erken sich kurz- und m
ittelfristig räum

lich-visuelle und auditive 
Inform

ationen. (G
edächtnisleistung und R

eproduktion)  
- nutzen Lesestrategien zur Texterschließung und planen 
Textpräsentationen sow

ie Textaufbau. (R
outine und 

H
andlungsplanung)  

- entw
ickeln Lern- und Leistungsm

otivation für Lesen und Schreiben 
und bauen Frustrationstoleranz auf. (M

otivation)  
- nutzen B

uchstaben und S
ilben als Lautsym

bole bzw
. S

innträger. 
(S

ym
bolverständnis) 

 K
om

m
unikation und Sprache: 

- lesen vor und präsentieren verständlich durch flüssiges Lesen und 
deutliches S

prechen. (A
ussprache)  

- nutzen deutliches S
prechen als G

rundlage für richtiges 
S

chreiben.(A
ussprache)  

- verw
enden neu erlernte B

egriffe. (W
ortschatz)  

- form
ulieren Texte gram

m
atisch richtig. (W

ort- und S
atzbau)  

- schreiben lautgetreue W
örter richtig. (P

honologische B
ew

usstheit) 
 Em

otionen und Soziales H
andeln: 

- schätzen die eigene S
prachkom

petenzen ein und setzen sich 
realistische Ziele. (S

elbstkonzept)  
- lesen in gesprochener und geschriebener S

prache zw
ischen den 

Zeilen und w
echseln P

erspektiven, z. B. beim
 literarischen Lesen. 

(Em
pathie)  

- setzen S
prech- und Schreibstile situationsgerecht ein. 

(K
ontaktverhalten)  

- halten sprachliche H
öflichkeitsform

en ein, z. B
. in B

riefen oder 
A

nfragen. (U
m

gangsform
en) 

4.1 R
echerchieren und M

edien nutzen 

4.2 H
andlungsschritte anw

enden 

4.3 R
egeln und G

esetzm
äßigkeiten 

ableiten und nutzen 

4.4 G
eschriebene und gesprochene 

S
prache gebrauchen 

4.5 W
irksam

keit einschätzen und 
B

ew
ertungskriterien nutzen 

Jahrgangsstufe 
1A

 
1. 

die eigene M
einung vertreten (verständlich und 

them
enbezogen sprechen) 

2. 
Lese- und Literaturerfahrungen (literarische Texte, 
S

achtexte) (P
honem

-G
raphem

-K
orrespondenzen 

erw
erben und das sinnentnehm

ende Lesen von 
W

örtern, S
ätzen und kleinen Texten üben, die 

Leseflüssigkeit trainieren) (M
edien: B

ücher, 
Zeitschriften, H

örm
edien) 

3. 
Fachbegriffe gebrauchen (Laut, S

ilbe, W
ort, S

atz, 
Text, W

ortarten)  
4. 

E
rste Einblicke in R

echtschreibbesonderheiten 
erhalten  

5. 
Texte planen, verfassen, überarbeiten und 
präsentieren (z.B. G

eschichten, B
riefe...) 

Jahrgangsstufe 
2 

1. 
Lese- und Literaturerfahrungen (literarische Texte, 
S

achtexte, Tabellen, D
iagram

m
e) (das 

sinnentnehm
ende Lesen von Texten üben, sow

ie die 
Leseflüssigkeit und-genauigkeit trainieren)  (M

edien: 
B

ücher, Zeitschriften, H
örm

edien, Film
e, digitale 

M
edien)  

2. 
S

inn und N
utzungsgew

ohnheiten von M
edien 

überdenken 
3. 

Fachbegriffe gebrauchen (Laut, S
ilbe, W

ort, S
atz, 

Text, W
ortarten, R

S
besonderheiten)  

4. 
R

echtschreibstrategien (G
rundw

ortschatz, 
persönlicher A

rbeitsw
ortschatz) kennen und nutzen 

lernen/ eigene Schreibungen überarbeiten  
5. 

Texte planen, verfassen, überarbeiten und 
präsentieren (z.B. G

eschichten, G
edichte, 

B
eschreibungen, B

riefe...)  
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S
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Stoffverteilungsplan im
 Lernbereich D

eutsch: Sprechen und Zuhören  
 Jahrgangsstufe 
2 

LB
 1: Sprechen und 

Zuhören 
K

om
petenzerw

artungen 

Inhalte 
Vorschläge zum

 
M

edieneinsatz 
B

eispiele zur 
U

m
setzung 

D
okum

entation  

Septem
ber bis 

Juli 
 G

rundlegende 
K

om
petenzen: 

x 
aufm

erksam
 

zuhören und 
gezielt 
nachfragen 

x 
R

ücksichtnahm
e 

im
 G

espräch 
üben und auf 
eine 
G

esprächskultur 
m

it gem
einsam

 
erstellten R

egeln 
achten 

x 
eigene 
E

rzählungen und 
B

eschreibungen 
m

it geeigneten 
sprachlichen 
M

itteln 
strukturieren 

x 
sprechen deutlich 
und verständlich 

x 
kom

m
unikative 

S
ituationen m

it 
bekannten 
Form

ulierungen 
gestalten 

x 
erschließen von 
unbekannten 
W

örtern und 
S

trukturen aus 
dem

 
Zusam

m
enhang 

x 
können sich 
funktionsangem

e

LP PLU
S 1/2 1.1 verstehend 

zuhören:  
1. LP

 P
LU

S
/ Fö LP

  aufm
erksam

 
zuhören:  

       2. LP
 P

LU
S

/ Fö LP
 Inform

ationen 
entnehm

en und verarbeiten:  
:  

  3. Inform
ationen w

iedergeben:  
       4. N

achfragen: 
 

1. A
ufm

erksam
keit bei 

verbalen und nonverbalen 
Ä

ußerungen 
(der S

prachquelle oder P
erson 

zuw
enden) 

2. darauf achten, dass die 
akustischen B

edingungen im
 

K
lassenzim

m
er dem

 Zuhören 
förderlich sind, eigene 
B

edürfnisse w
ährend des 

G
esprächs zurück stellen, 

S
törreize ausblenden  

  zentrale Inhalte aus 
G

esprächsbeiträgen 
aufnehm

en und behalten  
  V

erstehen, aufnehm
en und 

behalten zentraler Inhalte und 
S

chlüsselstellen 
      V

erstehen und N
icht-

V
erstehen signalisieren/ 

G
ehörtes w

iedergeben 
 K

urze M
itteilungen und 

einfache A
nw

eisungen 
verstehen, richtig und 
vollständig w

eitergeben 
 E

rfragen von unbekannten 
B

egriffen und W
endungen, 

E
rw

eiterung des W
ortschatzes 

 

 
1. V

orübungen zum
 Zuhören 

anbieten: G
eräuschspiele, 

B
eschreibungsrätsel, 

Fantasiereisen 
 2. Flüstersprache (30cm

 
S

prache), S
tilleübungen, 

K
onzentrationsübungen, 

G
esprächsregeln (z.B. 

E
rzählstein) 

  z.B
. H

öraufträge, 
B

ildunterstützung, in kurzen/ 
einfachen S

ätzen erzählen 
(Lehrerspräche) 
  H

öraufträge 
G

esprächsregeln w
iederholen, 

M
orgenkreisritual, 

G
esprächsstein, 3 Fragen zu 

einer E
rzählung dürfen gestellt 

w
erden  

W
IC

H
TIG

: Flüstersprache (30cm
 

S
prache) 

 durch H
andzeichen N

icht-
V

erstehen anzeigen, 
Lehrersprache: kurze 
H

auptsätze, E
rzählungen m

it 
einem

 klaren H
andlungsstrang, 

E
rzählungen m

it W
iederholungen 

von S
atzm

ustern  
  A

rbeitsaufträge, 
S

pielanw
eisungen, 

stille P
ost, K

offer packen  

zeigen Interesse und 
M

otivation an (schrift-
)sprachlichem

 H
andeln.  

 

verarbeiten Inform
ationen.  

situationsangem
essen und 

adressatenbezogen zu, vor 
und m

it anderen.  
erlernte Zuhör- 

und G
esprächstechniken 

beim
 E

rzählen, E
rörtern 

und V
ortragen von 

S
achverhalten, E

reignissen 
und E

rlebnissen an. 
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ssen ausdrücken 
 

LB
 1: Sprechen und 

Zuhören 
K

om
petenzerw

artungen
 

Inhalte
 

Vorschläge zum
 

M
edieneinsatz

 
B

eispiele zur 
U

m
setzung

 
D

okum
entation  

LP PLU
S 1/2 1.2 zu anderen 

sprechen: 
1. LP P

LU
S

 von eigenen 
E

rlebnissen erzählen/ FöLP
  

w
enden erlernte Zuhör- und 

G
esprächstechniken beim

 
E

rzählen, E
rörtern und V

ortragen 
von S

achverhalten, E
reignissen 

und E
rlebnissen an:  

  D
aZ: 1.4.1. sich 

funktionsangem
essen 

ausdrücken 
    2. E

rgebnisse des eigenen 
Lernens präsentieren (auch durch 
M

edien illustriert)  
 3. bei kleinen V

orträgen 
verständlich sprechen  
 4. eigene kleine B

eiträge 
vorbereiten (z.B

. N
otizen m

achen) 
und R

ückm
eldung einholen  

 D
aZ: 1.4.1. sich 

funktionsangem
essen 

ausdrücken 

flüssig, m
it korrekter 

A
rtikulation und 

m
orphologisch/ syntaktisch 

richtig sprechen, 
       überw

inden sprachliche 
P

roblem
e durch geeignete 

S
trategien 

    P
lakate erstellen und 

vorstellen  
         strukturieren, 
veranschaulichen 
R

edebeiträge 
tragen V

erse, G
edichte, R

eim
e 

angem
essen vor 

       

 
korrektives Feedback, 
M

odellierungstechniken, 
S

prechflüssigkeit durch 
S

prechgesang/ S
ingen von 

Liedern üben, m
oduliertes 

S
prechen durch Instrum

ente 
rhythm

isch unterstützen, evtl. m
it 

H
andpuppen sprechen lassen 

   1. M
aterialien bereitstellen 

(versch. P
apiere, Stifte, K

leber, 
S

chere, Zeitungsausschnitte zu 
entsprechenden Them

en etc.) 
2. Lehrer als K

o-m
oderator  

3. E
vtl. K

ooperation m
it älteren 

S
chülern, die bei der 

M
aterialsichtung und -

zusam
m

enstellung helfen, 
gem

einsam
es P

räsentieren üben  
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LB
 1: Sprechen und 

Zuhören 
K

om
petenzerw

artungen
 

Inhalte
 

Vorschläge zum
 

M
edieneinsatz

 
B

eispiele zur 
U

m
setzung

 
D

okum
entation  

LP PLU
S 1/2 1.3 G

espräche 
führen: 
1. gestalten kom

m
unikative 

S
ituationen m

it bekannten 
Form

ulierungen/  FöLP  w
enden 

erlernte Zuhör- und 
G

esprächstechniken beim
 

E
rzählen, E

rörtern und V
ortragen 

von S
achverhalten, E

reignissen 
und E

rlebnissen an:  
   2. beachten G

esprächsregeln: 
     3. sich an G

esprächen beteiligen:  
   D

aZ: 1.5.1. sich an G
esprächen 

beteiligen 
sich der W

irkung eingesetzter 
sprachlicher M

ittel bew
usst w

erden 
und diese anw

enden (Lob, K
ritik) 

                

Form
en der K

ontaktaufnahm
e, 

Floskeln anbieten 
H

öflichkeitsform
eln w

ie 
B

egrüßung-V
erabschiedung, 

B
itten-D

anken, 
E

ntschuldigung, 
G

lückw
ünsche 

       G
esprächsregeln im

 
K

lassenzim
m

er visualisieren 
und regelm

äßig reflektieren 
   1.eigene A

nliegen, E
rlebnisse, 

M
einungen und B

edürfnisse 
sprachlich zusam

m
enhängend 

und verständlich zum
 

A
usdruck bringen  

2. höflich, verständlich und 
situationsangem

essen Fragen 
stellen und nachfragen 
3. auf Fragen verständlich 
antw

orten 4. eine 
E

rzählung/A
ussage in einem

 
G

espräch  
angem

essen 
platzieren 
5. adressatenbezogen 
sprechen 
6. an der R

eaktion der Zuhörer 
die W

irkung der eigenen 
E

rzählung erkennen 
7. sich auf den Zuhörer 
einstellen, z. B. B

lickkontakt 
aufnehm

en, auf N
achfragen 

eingehen 
8. funktionsangem

essen  

 
A

ussprache, S
prachm

elodie 
 B

egrüßungs- und 
A

bschiedsrituale, S
prechgesang, 

Lied, R
ollenspiele 

    B
lickkontakt aufnehm

en – sich 
m

elden- erst sprechen, senn m
an 

aufgerufen w
ird – zuhören – 

ausreden lassen –niem
anden 

auslachen – das W
ort 

w
eitergeben 

 1. Zeit zum
 E

rzählen/ 
M

iteinander reden geben  
2. D

ialoge in verschiedenen 
lebensrelevanten S

ituationen 
durchspielen lassen  
3. freies B

erichten von 
E

rlebnissen, B
eobachtungen 

erm
öglichen  

4. E
rzählkultur m

it Lesekultur 
verbinden, z. B. B

ücher lesen 
und über B

ücher sprechen 
lassen, über H

andlungen und 
P

ersonen sprechen, erzählen, 
nachfragen, w

eitere Fragen zu 
Inhalt und P

ersonen bzw
. 

w
eiterem

 V
erlauf stellen lassen  

5. P
erspektivenw

echsel im
 

R
ollenspiel üben lassen  

6. sprachliche M
uster anbieten, 

z. B. Fragesätze, A
ussagesätze  

7. die W
irkung rhetorischer M

ittel 
erfahrbar m

achen, z. B
. P

ausen 
bew

usst setzen, V
eränderung 
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LB
 1: Sprechen und 

Zuhören 
K

om
petenzerw

artungen
 

Inhalte
 

Vorschläge zum
 

M
edieneinsatz

 
B

eispiele zur 
U

m
setzung

 
D

okum
entation  

 
sprechen, z. B

. erzählen, 
inform

ieren oder 
argum

entieren 
9. sprachliche und 
sprecherische M

ittel gezielt 
und situationsangem

essen 
einsetzen, z. B

. 
W

ortschatz/fachspezifischer 
W

ortschatz, Intonation, 
K

örpersprache 
10. G

esprächsbeiträge 
aufnehm

en und sinnvoll 
w

eiterführen  
11. gezielt nachfragen 
12. einen eigenen S

tandpunkt 
vertreten und begründen 

 
8. W

irkung der K
örpersprache 

durch P
antom

im
e verdeutlichen  

9. S
prechkonferenzen einführen  

10. G
eschichten gem

einsam
 

erfinden, z. B. S
chlangensätze 

als V
orform

 bilden, zu 
S

tichw
ortkarten, B

ildern erzählen 
lassen 

 

4.S
prechen in K

onfliktsituationen 
              D

aZ: 1.5.2. Anliegen und 
K

onflikte auf individuellem
 

Sprachstand diskutieren 
 

1.eigene Stim
m

ungen und 
G

efühle beschreiben 
2. die G

efühle und 
S

tim
m

ungen anderer 
w

ahrnehm
en und beschreiben 

3. sprachlich und nonverbal 
angem

essen 
Zuw

endung/A
bneigung 

ausdrücken 
4. gem

einsam
e A

nliegen und 
K

onflikte diskutieren und nach 
Lösungen suchen 
5. Ich-B

otschaften form
ulieren 

6. K
onflikte m

it sprachlichen 
M

itteln austragen 
 nehm

en M
einung anderer auf, 

lassen sie gelten 
w

erden sich unterschiedlicher 
G

epflogenheiten und W
erte 

bew
usst 

w
ertschätzende D

iskussionen 

  

 
1.S

prachhandlungssituationen, 
K

onfliktsituati nen auch m
edial 

präsentieren, sprachliche 
H

andlungsalternativen zur 
B

ew
ältigung anbieten, z. B

. 
m

ittels einer Film
sequenz einer 

M
obbingsituation 

2. passende S
atzm

uster zur 
K

onfliktlösung/für G
espräche zur 

Lösungsfindung anlegen lassen 
und veröffentlichen 
3. Streitschlichter/K

onfliktlotsen 
einführen  
4.  zu Fotos, B

ildergeschichten 
erzählen lassen  
5. Klassenkonferenzen 
durchführen 

V
orgegebene Inform

ationen 
richtig ordnen lassen, z.B. M

it 
B

ildkarten, S
atzstreifen 
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LB
 1: Sprechen und 

Zuhören 
K

om
petenzerw

artungen
 

Inhalte
 

Vorschläge zum
 

M
edieneinsatz

 
B

eispiele zur 
U

m
setzung

 
D

okum
entation  

LP PLU
S 1/2 1.4 Ü

ber Lernen 
sprechen: 
1. sich beim

 Lösen von A
ufgaben 

zu B
eobachtungen/ V

erm
utungen 

äußern (Ich glaube/ verm
ute, 

dass...) / Fö LP
  sprechen 

situationsangem
essen und 

adressatenbezogen zu, vor und m
it 

anderen: 
  2. sich selbst und den eigenen 
Lernstand einschätzen, sich 
realistische Ziele setzen und 
M

ethoden/ M
aterialien ausw

ählen, 
m

it denen diese erreicht w
erden 

w
ollen (eigene Fortschritte im

 
A

nschluss benennen)  
    

1. S
prechbeiträge für 

G
esprächssituationen situa- 

tionsangem
essen planen, z. B

. 
Lernergebnisse vorstellen, 
V

orschläge für 
S

treitschlichtung unterbreiten 
2. Lösungsw

ege, 
Lernergebnisse und 
S

achverhalte präsentieren 
3. gelernte S

achverhalte 
zusam

m
enfassen und sie - 

auch durch M
edien gestützt – 

vortragen 
4. M

edien zur U
nterstützung 

des V
ortrags aus- w

ählen und 
nutzen 
5. konstruktives Feedback 
geben 
6. Ü

ber Lernerfahrungen, -
prozesse, -erfolge sprechen  
7. den eigenen Lernprozess 
durch handlungsbegleitendes, 
inneres S

prechen begleiten 
und strukturieren 

 M
öglichkeiten finden, G

efühle 
und S

tim
m

ungen auszudrücke 
Î

 E
thik  

 

 
1. K

riterien für P
räsentationen 

erarbeiten lassen sow
ie isoliert 

und sukzessiv einüben 
2. P

räsentationsform
en einüben 

3. schriftliches Feedback einüben  
4. m

ündliches Feedback 
einüben, z. B

. als R
eporter  

5. P
ortfolio, vorstrukturiertes 

Lerntagebuch,  
6. S

elbstbeobachtungsbogen 
erstellen  
7. R

ealistische 
S

elbsteinschätzung trainieren  
8. S

elbstinstruktionstraining 
anbieten  

    U
nterschiedliche S

pielform
en 

anbieten (z.B. S
tabpuppen, 

H
andpuppen...) 

S
prachspiele zum

 A
bbau von 

H
em

m
ungen anbieten, z.B

. 
R

eim
e, S

prechverse m
it K

längen/ 
R

hythm
en unterstützen, 

Zungenbrecher, S
prechrituale,  

             

 



Jhgst. 2 LB1: Sprechen und Zuhören Kom
petenzerw

artungen 
 

S
chulhausinternes C

urriculum
: Sprechen und Zuhören 

7 

 

LB
 1: Sprechen und 

Zuhören 
K

om
petenzerw

artungen
 

Inhalte
 

Vorschläge zum
 

M
edieneinsatz

 
B

eispiele zur 
U

m
setzung

 
D

okum
entation  

LP PLU
S1/2 1.5 Szenisch 

spielen: 
1. LP P

LU
S

 eine R
olle im

 S
piel 

gestalten/  Fö LP
  sprechen 

situationsangem
essen und 

adressatenbezogen zu, vor und m
it 

anderen: 
  2. zentrale M

erkm
ale und 

E
igenschaften einer Figur 

benennen und sich in diese R
olle 

versetzen 
   3. eine S

zene gestisch, m
im

isch 
und durch B

ew
egungsgrundform

en 
darstellen 
  D

aZ: 1.6.1. Szenen spontan und 
geübt gestalten 
 

sich in R
ollen hineinversetzen, 

diese gestisch/ m
im

isch 
gestalten  
 G

esten, M
im

ik, B
ew

egungen 
erproben und in einer R

olle 
um

setzen 
              spielen R

olle verbal und 
nonverbal 
stellen B

egriffe, H
andlungen, 

G
efühle pantom

im
isch dar 

benennen persönliche 
E

indrücke und tauschen sich 
darüber aus 
kleine A

ufführungen 

 
U

nterschiedliche S
pielform

en 
anbieten (z.B. S

tabpuppen, 
H

andpuppen...) 
S

prachspiele zum
 A

bbau von 
H

em
m

ungen anbieten, z.B
. 

R
eim

e, S
prechverse m

it K
längen/ 

R
hythm

en unterstützen, 
Zungenbrecher, S

prechrituale,  
 A

usdrucksm
öglichkeiten der 

S
tim

m
e erproben lassen 

(K
langfarbe, S

prechtem
po und -

rhythm
us, S

prechm
elodie, 

P
ausen), A

rtikulationsübungen 
(K

örperhaltung, Atm
ung, 

M
undm

otorik, spezifisches 
A

rtikulationstraining) , G
esten 

beschreiben und sprachlichen 
Inhalten zuordnen lasse 

S
till 

 


